
I nte llige n ̂  - Vl a tt
zur La ibacher Z e i t u n g .

^ l l . 13. Samstag den 29. Jänner 18ä8.

I. 180. (l)

I u d n st r i e - V e r e i n.
B e k a n n t m a c h u n g .

Gestützt auf den §. 9 der Vereins - Statuten, demgemäß die J a h r e s b e i t r ä g e
in den ersten Tagen jedes Jänners zu entrichten sind, erlaubt sich die gefertigte Delegation, die
mir ihrem Jahresbeiträge pro 1846 noch rückstandigen ? ' I . Herren Mitglieder hiermit zu
ersuchen, diese an die Vcrcinscassc (Salendergassc, Nr. 195) einsenden zu wollen.

Bei dieser Gelegenheit kann die Delegation nicht umhin, der Mittel kurz zu erwähnen,
denen sich der Industrie-Verein seit seinem lUjährigen Bestehen bedient, um dem Ziele seines
Strebens immer näher und näher zu rücken. Bildung deä Gewcrbestandes, Industrie-Ausstellungen,
Erthcilung von Belohnungen, gewissenhafte Beurtheilung der Leistungen im Fache der Gewerbe,
öffentliche Empfehlung derselben, nach Maßgabe ihrer Vorzüglichkeit u s. w , behalt der Verein,
der übcrdieß zu jeder in seinen Bereich gehörigen Belehrung und Auskunft bereit ist, stets im Auge.

Seinen M i t g l i e d e r n gewährt der Verein außerdem noch folgende wesentliche Vor-
theile: Das Vereinsglicd erhalt die von Zeit zu Zeit vom Vereine herausgegebenen Druckschriften
unentgeltlich; es benützt die Werke der sehr reichhaltigen Bibliothek aus den verschiedensten Fächern;
den Seinigcn oder den von ihm Empfohlenen wird der unen rge l t l i che Unterricht in derZeichnen -
ans ta t t , in welcher alle Zcichnungsmatcrialicn unentgeltlich verabreicht werden, ertheilt u. s. w.
Der jährliche Beitrag von 5 st. erscheint daher, mit Rücksicht auf die Leistungen des Vereines
im Allgemeinen, als im Vergleiche zu dem, dessen das Mitglied im Einzelnen theilhaftig wird,
gewiß unbedeutend.

Die Bcitritte zum inner? oberösterr. Industrie-Vereine werden in der Kanzlei des Vereines,
in der S a lendergassc Nr. 195, im 2. Stocke, angemeldet.

Dle Delegation des Vereines zur Beförderung und Unterstützung der Industrie
und Gewerbe in Innerösterreich, dem Lande ob der Enns und Salzburg.

Laibach dcn 25. Jänner 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 162. (2) Nr. 255 (,l. 271.

Kundmachung.
Die mit dicßseitiqcr Kundmachung vom 18.

November 16^7, zum Behufe der Erstehung des
Unternehmens auf Poltasche-Siederei in den zur
Edel v. Paravl̂ 'schen Herrschaft Csubar gehörigen,
hmlangllches Holz u„d vortrefflich geeignete Loca-
litatcn darbietenden, an der Louisen - Heerstraße
und dem ungar. Küstenlande nahe gelegenen aus-
gedehnten Waldungen, bis Ende d. M. anbe-
raumte Frist wird bis 3U. A p r i l l I . aus der
Rucksicht hiemit verlängert, weil in der gegen-
wärtigen Jahreszeit der ungewöhnlich hock gefal-
lene Schnee sowohl die persönliche Hlcherkunft der

p. ^ . Unternehmer hindert, als auch die schrift-
lichen Anfragen wegen der ohnedieß mangelhaften
Postverbindung mit Csubar erschwert.

Es werden daher die ?. I . Unternehmungs-
lustigen wiederholt höflichst eingeladen, sich wegen
dieses, große Vortheile bietenden, und wegen der
Waldreinigung unter vertragsmäßigen Beding-
nissen auf sechs nacheinander folgende Jahre ge-
stattet werdenden Unternehmens, bis 3l». A p r i l
l. I an das dießherrschastliche Verwaltungs- und
Forstamt zu Csubar, wo die dießfälligen Vertrags-
bedingnisse täglich eingesehen werden können, ent-
weder persönlich oder mittelst frankirter Briefe
gefälligst verwenden zu wollen.

Herrschaft Csubar, in Civil-Croatien, am
7. Jänner 184s.
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Ankündigung
der Priuatgeschiiftskanüei in Laibach,

(hiiuer dc> Mauer ?ir. 247).
,) Tin Capital con 5600 si. ist aus ein Haus in

der Stadl auf den ersten Satz, wenn auch nichc
gegen dli'.chgehends no'malmäßigr Sicherhn', an-
zulegen.

2) Eine selir vonheilb.ift geleqene Gasth^uslocalltat
in del Mine der <5ladc, l)estll)end zu edcner ^rdc
^us cineln großen Schankziilnncr, aus euiem sehr
guten Wein und Bicrkcllel, einem zweiten Kel
leranthcil, emer qroßen Holzlcge; im e>sten Etockc
aus zwe« ^i ininrin, eine« Klichc, dann aus einem
Dachzinliner und abgeschlossenen TXM'l?rcnrauni, ist
zu ^eoi'gi >84̂ > zu ncrmicihcn.

Biese ^ocalicätcn tonnen aber auch zusammen,
oder theilweise als bloße Wohnung ln Miethe ge.
nommen weiden.

laibach am 27. Jänner «84N.
Alois Mayer,

def. Agent.

3. »68. (»)

Getreide - Verkauf.
Am 7 Februar «848, Vormittag um 9

Uhr, werden m der Amtskanzlei dcr ständischen
Realitäten-Inspection, im Landhause zu Laibach,
32 Metzen 2 2 ^ Maß Weizen, 39 Metzen 18'/^
Maß Hafer, ll Metzen 2tt ' /,„ Maß Hirsebrei«,
mittelst Versteigerung gegen gleich bare Bezah-
lung an den Meistbietenden hintangegcben werden.

Ständische Realitäten-Inspection. Laibach
am 24. Jänner ,848.

Z. !U6. (1)

Kundmachung.
Am 3. Februar d. I und den darauf folgen-

den Tagen werden im Hause Nr. 19, am alten
Markte, I . Stock, verschiedene Zimmer- und son-
stige Hauseinrichtungsstücke gegen gleich bare Be-
zahlung licitando veräußert werden, wozu die
Kauflustigen geziemend eingeladen werden.

Laibach am 27. Jänner 18 i8.

Z. 1,7. (5)

A n z e i g e
Casper D o Ü i n e r , Schuhmacher zu

Lack, empfiehlt sich einem gcehrlcn Publi-
kum, und macht gleichzeitig oekannt, daß
er nach dem Mstcrdcn des Schuhmachers
Anton S 0 m m er alldort dessen gesammte
Arbeit übernommen habe.

Z 135. (4)

Kundmachung.
I ch besitze noch einen größern Vor ra th von

echtem H a v < n n a - K a f f e h , echlem P r o v e n -
c e r - O e l und feinem N a t u r - W e i h r a u c h , und
verkaufe um eigene Kosten, ersteren das Pfund
l» 26 kr.. zweites u 28 kr. und letzteren 5 2tt kr.,
so auch in dieser Bil l igkeit alle andern Specerei-,
Mater ia l - und Farbwaren und Extra »Weine.
Zugleich empfehle bestens, was ich erst kürzlich di-
recte bezogen habe, a ls : E c k t e n D r e « k r 0 n e n -
F i s c h t h r a n für Gäl der; g l ä n z e n d e s S t u h l -
r 0 h r für Parapluiemacher, und neuen w e i ß e n
F l a c h f i s c h , zu den billigsten Preisen.

Laibach am 2<» Jänner 1848.

Viucen? Nenienbcrg,
am Marien-Platz, im H.iuse »zunl

weißen Wolf."

Z. ie« . (2)

Wohnungs- u.Magazins-
Vermicthung.

I n dem Hause Nr. 199, am neuen Markte,
ist eine Wohnung im 2, Stocke, aus 7 geräumigen
Zimmern, nebst 1 Vorzimmer, 1 Küche, Speis»
und Bodenkammer und 1 Holz - und Weinkeller;
wie auch an der Raanseite em großes Magazin,
welches nach Umständen auch umgestaltet werden
kann, täglich zu vermiethen.

DaS Nähere ist im 1. Stocke daselbst zu
erfragen.

Z ^ I 8 9 . ( l ,

Haus. Verkauf.
Ein großes Haus, am Hauptplahe in-

Laibach, »st verkäuflich Dle dicßfaliigen
Anfragen können im magistratlichen Grund»
buche gemacht werden.

Z. 184. (1)

Wohnung zu vermiethcn.
I n dem vor vler Jahren neu erbauten Hause,

unter dcr Zuckerfabrik, ist für künftigen Gcorgi
eine Wohnung im 1. Stocke, mit 2 schön aus-
gemalten Zimmern, 1 Cabinet, Küche, Speis-
kammcr und Holzlege, zu vl'rmicthcn

Auch sind im nämlichen Hause 2 schöne Zim-
mer für einen ledigen Hcrrn, mit der Aussicht gegen
den Bahnhof, mit oder ohne Einrichtung, mit Ende
Februar zu beziehen
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Z. .34. (3)

Anzeige.
Unterzeichnete machen die ergebenste Anzeige, daß sie ihr wohlassor-

tt t tes Warenlager von N ü r n b e r g e r und G a l a n t e r i e - A r t i k e l n mi t
eben angekommenen, ganz neuen Gegenstanden bereichert haben, und ma-
chen besonders aufmerksam a u f :

Elne große A u s w a h l fem gemalter P o r z e l l a n p f e i f e n , wo run -
ter sich die mi t k r a l n i s c h e n N a t l o n a l - T r ä c h t e n und A n s i c h t e n
v o n G e g e n d e n K r a i n ' s besonders auszeichnen, w i e sie b l s j e t z t
n o c h n i r g e n d s zu h a b e n w a r e n ; ausgezeichnete H o l z - M a s e r und
F l a d e r p s e i f e n , M e e r s c h a u m - und M a s s a k ö p f e , echle S c h e m -
n l t z e r p f e l f e n u. s. w . ; aller S o r t e n Schreibmater ial ien, darunter d i r e c t
v o n H a m b u r g b e z o g e n e G ä n s e - und S c h w a n e n k i e l e , ein gro«
ßes So r t imen t feiner e l a s t i s c h e r S t a h l f e d e r n , G r a y e r M a s c h i ,
n e n - P a p i e r alle So r t en u. s. w>; eme sehr große A u s w a h l von echten
P a r i s e r D a m e n - T o i l e t t e - G e g e n s t ä n d e n , N e o 6 55.^11-65, ^ « t ' -
l l 6 5 8 « c l l 6 t 5 6tc. mi t feinstem P a r f u m , M a n d c l s e i f e , C o c o s n u ß -
S e i f e , R i e c h p ö l s t e r c h e n gegen M o t t e n und Sc h imme l , besonders
fü r Wasche, i n äußerst eleganten E l i q u e t s , dann P a r i s e r Z a h n -
b ü r s t c h e n , B u c k s - u n d H o r n t a b a k d o s e n , B r a u n s c h w e i g e r
L e d e r - D o s e n , P a p i e r m a c h e - D o s e n ? c . , und endlich die neuesten,
ft beliebt gewordenen E l s e l e u n d B e l s e l e - T a b a k - D o s e n u n d
Cigarren-Taschen zu ausgezeichnet billigen festgesetzten Preisen.

Seeyer «$• Comp.
Z 1«5. (2)

Wohnung zu vermitthen.
Auf der S t Peters Vorstadt, Haus-Nr. 23,

^'^^ckewasserseits,sind5ausgemalteZimmer,
2Kuchen, Kelln-, Speis-, Dach- undHolzkammel
von Georg, an zu vergeben. Nö'thigenfaUs können
diese Wohnung zwei Parteien beziehen.

Das Nähere beliebe man in der Spitalgasse
im Gewölbe des Eger'schen Hauses, gefälligst zu
"fragen.

Z. 153. ^

s. ^ ' ^ H'Nen Pranumeran:en der 3 oscha n'-
chen Karte werdcn anmir ersucht, über ihre ,n

Empfang qc.wmmellen (3rqänzunasdlatlel von
der neuen ^pecialkarte des Königreiches I l l v -
r i c n dlc ̂ H!mu)önich1a>,de duvch rie bet '̂ffe>"
den lobl. Bezilkt,-Kommissariate an den Hel!,'
^onscr,ptwnö-Rev!,orO^>rllcute»a,tt v ^ a t t a -
rozz l nach ^ablücy Hemöglichst cin endc. z.
wollen. HMM tz » M ^ A c h ^

Gleichzeitig wird die im Interrcsse der ? .
^ l . Herren Subscribenten pro 1648 verlängerte
Präilumeration auf obgenaont»' Karte anmit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Z. ,79 . ( ! )

Wohnung zu vermuthen.
Im Fürstenhofe, I . Stock rückwärts, ist

für künftigen Georgi 1848 eine Wohnung, be-
stehend aus 7 Zimmern, 2 Kammern, Z Küche
mit Sparherd, I großen und 2 kleinen Kellern,
1 großen Holzleqe, Z kleinen Garten, Stallung
auf 7 Pferde, Wagen- und Hcubehältniß, zu
vermicthcn.

Sollte sich keine Partei für die ganze Woh-
nung finden, wird solche auch theilweise vermiethet.

Das Nähere ist bei der fürstlichen Cassa-
Direction, im Hause Nr 171 am neuen Markte,
2 Stock, zu erfahren.

Laibach den 2^l. Ia'mur !«^8.
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Z. ,5 . . (2)

Kundmachung.
Die gefertigten Banquiers haben mit Sr. Excellenz dem Herrn ^ ^ t ' » »

stian Grafenv.Waldjtein-Wartemberg eweAnieie«°n
^wei M i l l i onen u. 70,00« st. Cmw. M ü n ^ r , im 2»
Gulden-Fuße abgeschlossen, welche in Partial-Obligationen 5 20 fi. Nominalwerth
getheilt, durch Verlosungen zurückgezahlt wird, worüber der den Partial-Obligatio-
nen angefügte Verlosungsplan specielle Nachweisungcn enthalt, Die 4 ersten Ziehun-
gen sind nachträglich auf einen bedeutend frühern Zeitraum bestimmt worden, und
erfolgen schon: ^

die erste am 15 J u l i 18^8
die zweite am I 3 Jänner I 8 4 N ,
die dri t te am 13 I n l i ,8^5V
die vierte am > 3 Jänner >^3tt.

Die Ausgabe der Partial «Obligationen ist von Seite der gefertigten Un-
ternehmer dem hiesigen Großhandlungsdause D. Hinner nnd Eomp. übertragen
worden, an welches sich die l'. ^ Theilnchmer gefälligst wenden wollen.

Wien im December 18!7.
M . A v. Nothschild u. Söhnc. Zlrnstcm n. Eskoleo. Siman G. Sum-

Mit Bezugnahme auf vorstehende Kundmachung haben wir die Ehre, anzu-

zeigen, daß wir den l m s s c h l i e ß l i c h e n D e l n t d e r P a r t m l -

Obligationen des nu eöffntn graflD Wa l^e in ' schen
^ N l e ! ) e N ß übernommen haben.

Die Firmen der Banqicrbauser, die dieses Anlehen contrahirt haben, ver-
bürgen die Sol id i tä t desselben, und entheben uns oaher jeder weitcrn Anpreisung.

Gleichzeitig treffen wir die Einleitung, daß die dießfalligcn Verlosungs-
Plane in der ganzen österr. Monarchie unentgeltlich vertheilt, und Bestellungen
auf Partlale dura) unsere Geschäftsfreunde übernommen werden, wodurch die Be-
quemlichkeit einer schnellen Vermittlung bis an die entferntesten Puncte dargebo-
ten ist.

ID. Ziniicr & < oiiip.
I n Laibach bei gefertigtem Handelsmanne sind sowohl obige grast.

Wnldstein'sche, als auch die fürstl. Windischgräh'schen Lose, Ziedunq
am 1. I u n l , fortwährend lnlligst zu haben. Auf Letztere hat das Haus
J i n n c r Pfandscheine ä tt fi. crcirt. womit der Besitzer in 2 Zlehunqen
voll auf alle Treffer spiclt, und erst am tö. December nachträglich Itt fl.
zu zahlen hat, wenn er die Original-Obligation übernehmen will. Auch
diese Psandscheme sind bel Untcrzelchnctem vorrathlg.

J G . Wntscher.



Ebm erschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben; bei

Johann Giontini in Laibach:

Der erfahrene Nachgeber

MV VMMMM
Wie Munst: Weihgeschenk

^.. zu gewinnen ^D M H für
Liebe ^ /«.X

zu erw.edern, "MCD fv lUNgt MädtheN
n dcr stets glücklich ^ ^ ^ ^ ^ '

E li g und und
^ zufrieden zu leben, Conv. Mze.

fortwährend zu ^ ^ ^ sUNge MäNNtr

M« ̂ ««^,""« - G i n t r i t t e
)u entwickeln! <VüW^^ ^ dv? W e ^ ' .

Mit 3« bildlichen Darftellungen.
Drille, gay umgearbeitete und vermehrte Auflage.

-Dktav. Leipzig 1847. Lud ewig's Debit in Grah. Elegant ausgestattet. I n
Umschlag 48 kr. C. M.

Gmpfchlende Worte wären überflüssig — kein Käufer dieses
Buches wird unbefriedigt bleiben!

Inhalt, siehe umstehend.



Der erfahrene

Rathgeber für Liebende,
o d e r

d ie K u n f t :
L i e b e zu g e w i n n e li und zu e r w i e d e r n , in der
Ehe stets g l ü c k l i c h und z u f r i e d e n leben zu
können , f o r t w ä h r e n d zu f e s s e l n und neue R e i z e

zu entwickeln.

Gin Ivrihgcschenk

für junge M äd- i " ihrem Gin-

chen und tritte

junge Männer / ^ D M ^ ' " ^e Welt.

D r i t t e , ganz umgearbe i te te und vermehrte Auf lage .

M i t 20 bildlichen Darstellungen.

Preis: 48 kr. G. M.

^»k (Lubewig's Debit in Grah.) ^ N s

! ^ Einiges aus dem Inhalt.

Freund der Liebenden. Leidenschaften

Was ist Liebe? Reiz
Charakter der Liebenden. Täuschungen
Entwicklungs - Pcriodcn. Beschwerden
Sorgc für die Schönheit. Launen
Werth der Frauen. Prüfungen -^
Schönheit der Frauen. Überraschungen -^
Der Pantoffel, Ursachen ) '^
Der Liebe leitende Hand. Entwicklung ^
Chclera und Liebe. Krankheit >̂
Gicht und Liebe. Sprache
Warnung vor der Ehe. Ländchcn
Liebcsljedanken. Reich
Wilhelminc — Eugenie. Leiden

Rasereien /
Wie bildet sich ein Mädchen für häusliches Glück?
Wie entgeht sie dem Gram gekränkter Liebt?
Graf Ad.'ersfeld und Henriette.
Lnbe als Beförderungsmittel dcr Gesundheit.
Kunst, liebenswürdig zu sein, und den geliebten Gegen«

stand zu finden?
Wann und wie gewinnt man Liebe?
Angenehmes Betragen und Kunst zu unterhalten.
Wie bewahrt sich das Mädchen vor Verführungen, und

wie bildet sie sich aus?
Wie muß eine Frau beschaffen ^ein?
Amor's Geburt, Lebenslauf, Sieg und Triumph ic. :c.


